
Vorwort
      
  
      
Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
            
wir freuen uns, dass Sie sich für den Prüfplan dieses Praxistests interessieren. Dieses Dokument gibt Ihnen 
einen umfassenden Überblick über die Methoden und Verfahren, mit denen wir den praktischen Teil des Tests 
ausgewertet haben. Unser Ziel ist es, Ihnen eine transparente und nachvollziehbare Grundlage zur Verfügung 
zu stellen, die es Ihnen ermöglicht, die Qualität und Eignung der getesteten Produkte eigenständig zu beurteilen.
          
In diesem Dokument wird detailliert erläutert, wie die Kriterien im praktischen Teil dieses Tests bewertet wurden 
und wie die Punkteverteilung zustande kam. Ein besonderes Merkmal unserer Tests ist, dass die Produkte von 
Verbrauchern in realen Anwendungssituationen geprüft werden, anstatt in einem Laborumfeld. Dies stellt sicher, 
dass die Ergebnisse die tatsächliche Nutzererfahrung widerspiegeln und für Sie als Verbraucher besonders 
relevant sind, aber dadurch auch subjektive Eindrücke wiedergeben können. Unsere Praxistests sind auf eine 
Dauer von zwei bis drei Wochen ausgelegt, um eine realistische und praxisnahe Bewertung zu gewährleisten.
          
Wenn Sie sich auch für die Bewertung unserer anderen Testkriterien wie Verpackung und Inhalt, 
Produktverarbeitung und Erscheinungsbild oder Preis-Leistungs-Verhältnis interessieren, können Sie dies in 
unserem allgemeingültigen Dokument zum Evaluierungsprozess nachlesen. Wir testen die Kriterien nach einem 
standardisierten Verfahren. In diesem Dokument, dem Prüfplan, liegt der Fokus ausschlielich darauf, wie der 
Praxistest durchgeführt wurde. Dieser Teil variiert von Produkt zu Produkt und ist daher nicht standardisierbar. 
Aus diesem Grund erstellen wir für jedes Produkt einen individuellen Prüfplan, der transparent zugänglich ist.
          
  
Inhalt und Aufbau des Dokuments:
      
  1. Testdurchführung

In diesem Abschnitt wird detailliert beschrieben, wie die Tests durchgeführt wurden. Jeder Testschritt wird
präzise erläutert, um die Nachvollziehbarkeit der Ergebnisse sicherzustellen. Die Testdurchführung ist in
mehrere Schritte unterteilt, die für jedes Kriterium spezifisch beschrieben werden.
          
2. Punkteverteilung
Dieser Abschnitt gibt einen Überblick über die Bewertungsskala, nach der die Punkte vergeben wurden. Die
Punkteverteilung wird für jedes Kriterium separat dargestellt, sodass die Leistung der Produkte in den
verschiedenen Bereichen nachvollzogen werden kann.

Unser Prüfplan zielt darauf ab, eine umfassende und transparente Bewertung der Produkte zu gewährleisten. 
Durch die detaillierte Beschreibung der Testmethoden und die klare Punkteverteilung möchten wir Ihnen ein 
zuverlässiges Werkzeug an die Hand geben, um fundierte Entscheidungen treffen zu knnen.
          
Auf den nächsten Seiten werden die einzelnen Prüfkriterien, die detaillierte Testdurchführung sowie die 
Punkteverteilung genauer erläutert.
          
Ihr Prüfengel Team
            



1. Stabilität und Belastbarkeit

Testdurchführung:

Schritt 1: Vorbereitung des Tests
In diesem Schritt wurde der Bambus Campingtisch sorgfältig auf einer ebenen Fläche positioniert. Wir haben
darauf geachtet, dass die Standfläche frei von Unebenheiten ist, um eine unbeeinträchtigte Beurteilung der
Stabilität zu gewährleisten. Der Tisch wurde in seiner vorgesehenen Gebrauchsstellung aufgestellt, um
realitätsnahe Testbedingungen zu schaffen.

Schritt 2: Belastungstest
Der zweite Schritt bestand darin, die Tragfähigkeit des Tisches zu testen. Um dies zu erreichen, haben wir
schrittweise Gewichte auf die Tischplatte aufgebracht. Diese belasteten den Tisch bis zu einem kumulierten
Gesamtgewicht von 50 kg. Wir haben genau dokumentiert, wie der Tisch mit zunehmender Last reagiert hat,
insbesondere in Bezug auf die strukturelle Integrität und Stabilität.

Schritt 3: Überprüfung der Stabilität
Während der Belastung wurde kontinuierlich auf Bewegungen oder Wackeln des Tisches geachtet. Wir
haben präzise beobachtet und dokumentiert, ob der Tisch unter der Last in irgendeiner Form nachgibt oder
instabil erscheint. Jede Auffälligkeit, sei sie auch noch so gering, wurde notiert, um ein genaues Bild der
Leistung des Tisches bei maximaler Belastung zu erhalten.

Schritt 4: Abschlussbeurteilung
Nach der Belastung des Tisches haben wir diesen einer genauen Inspektion unterzogen, um jegliche
strukturelle Schäden oder Verformungen festzustellen. Diese Abschlussbeurteilung wurde durchgeführt, um
zu ermitteln, ob der Tisch nach dem Test weiterhin einwandfrei funktioniert oder Schäden erlitten hat, die
seine Nutzung beeinträchtigen könnten.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Der Tisch hält das maximale Gewicht von 50 kg ohne jegliche Bewegungen oder Schäden und
behält seine volle Struktur und Funktionalität bei.
90 Punkte: Der Tisch zeigt unter voller Belastung nur minimale Bewegungen, bleibt aber in seiner
strukturellen Integrität unversehrt.
80 Punkte: Bei maximaler Belastung tritt leichtes Wackeln auf, allerdings bleibt die Funktion des Tisches
unbeeinträchtigt und keine Schäden sind erkennbar.
70 Punkte: Deutliches Wackeln wird bei maximaler Belastung beobachtet, der Tisch zeigt jedoch keine
sichtbaren Schäden und bleibt funktionsfähig.
60 Punkte: Der Tisch verformt sich leicht unter voller Belastung, dennoch bleibt die grundlegende Stabilität
erhalten, und er kann weiterhin benutzt werden.
50 Punkte: Bei dieser Punktzahl zeigt der Tisch moderate Verformungen, was seine Nutzung einschränkt,
jedoch nicht völlig unmöglich macht.
40 Punkte: Der Tisch weist deutliche Verformungen auf, die seine Stabilität stark beeinträchtigen und somit
die sichere Nutzung gefährden.
30 Punkte: Teilweise treten strukturelle Schäden auf, die eine bedingte Nutzung ermöglichen, allerdings mit
erheblichen Einschränkungen.
20 Punkte: Massiver Verformungen werden festgestellt, wodurch der Tisch kaum nutzbar ist und eine ernste
Gefährdung der Stabilität darstellt.
10 Punkte: Der Tisch bricht unter voller Belastung oder wird derart beschädigt, dass eine Nutzung nicht mehr
möglich ist.
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2. Klappmechanismus und Scharniere

Testdurchführung:

Schritt 1: Erstinspektion der Scharniere 
Eine umfassende visuelle Inspektion der Scharniere wurde durchgeführt, um Anzeichen von Verschleiß,
Beschädigungen oder anderen Unregelmäßigkeiten zu identifizieren. Dabei wurde besonderes Augenmerk
auf Kratzer, Verfärbungen und potenzielle Rissbildungen gelegt, die auf Materialermüdung hinweisen
könnten. Diese Untersuchung erfolgte in einem gut beleuchteten Bereich, um auch feine Anzeichen von
Abnutzung erkennen zu können.

Schritt 2: Funktionsprüfung des Klappmechanismus 
Der Klappmechanismus wurde wiederholt betätigt, um seine Leichtgängigkeit und Funktionalität genau zu
überprüfen. Dazu wurde der Mechanismus in einem normalen Anwendungszyklus geöffnet und geschlossen,
wobei auf ein gleichmäßiges und geräuscharmes Funktionieren geachtet wurde. Eventuelle Geräusche oder
Widerstände beim Betrieb wurden dabei genau protokolliert, um mögliche Probleme frühzeitig zu erkennen.

Schritt 3: Belastungstest der Scharniere 
Um die Belastbarkeit und die Standfestigkeit der Scharniere zu testen, wurde der Tisch mehrere Male
vollständig aufgeklappt und wieder zusammengeklappt. Dieser Test simulierte eine häufige Nutzung im
Alltag. Bei der Ausführung traten keinerlei Materialschwächen auf, und die Mechanik zeigte sich stabil und
robust. Jede Veränderung der Funktionalität unter Belastung wurde genau beobachtet und dokumentiert.

Schritt 4: Nachkontrolle 
Nach der Durchführung der Belastungstests erfolgte eine erneute, gründliche Inspektion der Scharniere. Der
Fokus lag auf neu entstandenen Anzeichen von Verschleiß, Verformungen oder Fehlfunktionen, um den
Einfluss der durchgeführten Tests genau zu erfassen. Diese Kontrolle stellte sicher, dass der
Klappmechanismus auch nach intensiver Nutzung keine dauerhaften Schäden erlitten hatte.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Diese Punktzahl wird erreicht, wenn die Scharniere und der Klappmechanismus absolut
mängelfrei sind. Sie funktionieren einwandfrei, zeigen keinerlei Abnutzungserscheinungen oder
Materialermüdung und laufen so leichtgängig und stabil wie bei einem neuen Produkt.

90 Punkte: Die Scharniere weisen minimale Abnutzungserscheinungen auf, die jedoch die Funktion in keiner
Weise beeinträchtigen. Der Klappmechanismus funktioniert weiterhin reibungslos und ohne nennenswerte
Mängel.

80 Punkte: Die Scharniere erzeugen ein leichtes Knarzen, sind aber voll funktionsfähig. Diese Geräusche
führen zu keiner Funktionsbeeinträchtigung und sind unter normalen Betriebsbedingungen akzeptabel.

70 Punkte: Ein merklicher Widerstand beim Betrieb des Klappmechanismus ist spürbar, jedoch ist die
Funktionsfähigkeit nicht eingeschränkt. Der Mechanismus schließt und öffnet sich weiterhin sicher.

60 Punkte: Es sind leichte Verformungen an den Scharnieren sichtbar, die zu einer eingeschränkten
Funktionalität führen. Der Klappmechanismus ist funktionsfähig, aber nicht mehr optimal.

50 Punkte: Die Scharniere sind schwergängig und es treten gelegentliche Fehlfunktionen auf. Der Betrieb ist
nicht mehr vollends zuverlässig und erfordert nähere Betrachtung.

40 Punkte: Deutliche Abnutzung der Scharniere beeinträchtigt die Funktion des Klappmechanismus stark.
Die Systemeffizienz ist signifikant reduziert und erfordert baldige Wartung oder Austausch.

30 Punkte: Die Scharniere sind klar beschädigt und der Klappvorgang ist stark erschwert. Eine baldige
Wartung ist nötig, um die Funktionalität nicht weiter zu gefährden.

20 Punkte: Die Scharniere sind stark beschädigt, sodass das Klappen nahezu unmöglich ist. Ein deutlicher
Eingriff ist notwendig, um die Integrität des Systems wiederherzustellen.
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10 Punkte: Die Scharniere sind unbrauchbar, und der Klappmechanismus ist komplett defekt. Ein Austausch
ist zwingend erforderlich, um die Funktion wiederherzustellen.
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3. Oberflächenbeschaffenheit und Kratzfestigkeit

Testdurchführung:

Schritt 1: Sichtprüfung der Oberfläche 
In diesem ersten Schritt wurde die Tischoberfläche sorgfältig ohne Hilfsmittel auf sichtbare Mängel, wie z. B.
Risse, Beulen oder Farbunregelmäßigkeiten untersucht. Die Prüfung wurde unter standardmäßigen
Beleuchtungsbedingungen durchgeführt, um sicherzustellen, dass auch subtile Unvollkommenheiten erkannt
werden können.

Schritt 2: Kratztest 
An unauffälligen Stellen der Oberfläche wurden Kratztests vorsichtig mit einem haushaltsüblichen Messer
ausgeführt. Dabei wurde gleichmäßiger Druck angewendet, um eine Vergleichbarkeit der Ergebnisse zu
gewährleisten. Der Fokus lag darauf, die Widerstandsfähigkeit der Oberfläche gegen Kratzer zu testen, ohne
übermäßige Krafteinwirkung.

Schritt 3: Reinigungstest 
Die zuvor getestete Oberfläche wurde anschließend mit einem sauberen, feuchten Tuch abgewischt, um die
Reinigungseigenschaften zu bewerten. Dabei wurde beobachtet, ob sich die Kratzer oder andere
Rückstände leicht entfernen ließen, und ob die Oberflächenstruktur die Reinigung begünstigt oder erschwert.

Schritt 4: Abschlussbewertung 
Nach den vorgenannten Tests erfolgte eine erneute visuelle Begutachtung der Tischoberfläche. Dabei wurde
untersucht, ob neue Kratzer oder Beschädigungen durch den Kratz- oder Reinigungstest entstanden sind.
Die anschließende Einordnung in die Punkteverteilung berücksichtigte sowohl die optischen Ergebnisse als
auch die Funktionalität der Oberfläche.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Oberfläche bleibt trotz Test komplett frei von Kratzern und zeigt keinerlei Mängel oder
Farbveränderungen. Die Reinigung verlief problemlos und ohne sichtbare Spuren.
90 Punkte: Es sind minimale Kratzer vorhanden, die jedoch nur bei sehr genauem Hinsehen und unter
speziellem Licht identifiziert werden können. Die Funktionalität bleibt ungehindert.
80 Punkte: Es sind leichte, oberflächliche Kratzer sichtbar, die jedoch die Funktion oder Alltagstauglichkeit
der Oberfläche nicht beeinträchtigen. Die Reinigung ist noch recht einfach.
70 Punkte: Die Kratzer sind mit bloßem Auge erkennbar, beeinträchtigen jedoch nicht die strukturelle
Integrität. Die Nutzung bleibt effektiv, auch wenn die Optik leicht leidet.
60 Punkte: Die Kratzer sind deutlich und erschweren die Reinigung der Oberfläche. Kleinere Einbußen bei
der Visibilität der Mängel im Alltagsgebrauch.
50 Punkte: Hierbei sind die Kratzer auffällig und mindern die optische Attraktivität erheblich, beeinträchtigen
jedoch nicht die grundlegende Gebrauchsfunktion.
40 Punkte: Sowohl Kratzer als auch Abnutzungsspuren beeinträchtigen die alltägliche Nutzung der
Tischoberfläche, es sind Abnutzungserscheinungen bemerkbar.
30 Punkte: Tiefe Kratzer und teilweise strukturelle Oberflächenbeschädigungen sind vorhanden, was die
oberflächliche Nutzung stark beeinträchtigt.
20 Punkte: Die Oberfläche weist starke Schäden auf, die die Funktionalität signifikant einschränken, und
möglicherweise eine Reparatur oder einen Austausch erforderlich machen.
10 Punkte: Die Oberfläche ist unbrauchbar geworden, mit tiefen und weitreichenden Beschädigungen,
welche die Nutzung unmöglich machen.

--- 

Ich hoffe, diese ausführliche Umschreibung hilft Ihnen weiter!
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4. Tragbarkeit und Transportfreundlichkeit

Testdurchführung:

Schritt 1: Gewichtsmessung 
Bei der Gewichtsmessung wurde der Tisch auf eine präzise Waage gestellt, um dessen Gesamtmasse zu
bestimmen. Diese Messung dient dazu, das Gewicht zu ermitteln und zu beurteilen, ob der Tisch für den
Transport mit der Hand geeignet ist. Das Gewicht des Tisches liegt bei X kg, was ein wichtiger Indikator für
die spätere Bewertung der Tragbarkeit ist.

Schritt 2: Tragbarkeitstest 
Im Rahmen des Tragbarkeitstests wurde der Tisch von einer durchschnittlich kräftigen Person getragen, um
die Ergonomie und Handhabung zu bewerten. Hierbei wurde besonders darauf geachtet, wie bequem und
sicher der Tisch transportiert werden kann. Der Testlieferant achtete darauf, den Tisch unter realistischen
Bedingungen über eine kurze Strecke zu tragen, um den Kraftaufwand und die Einfachheit der Handhabung
zu beurteilen. Der Träger konnte den Tisch mit moderater Anstrengung über eine Distanz von X Metern
tragen.

Schritt 3: Transporttest 
Der Transporttest beinhaltete das Verstauen des Tisches in den Kofferraum eines durchschnittlichen PKWs.
Der Tisch wurde zusammengefaltet und in den Kofferraum gelegt, um zu überprüfen, ob er ohne Probleme
transportiert werden kann. Dabei war es wichtig festzustellen, ob der Tisch leicht in den Kofferraum passte
und der verbleibende Platz für anderes Gepäck war ausreichend. Der Tisch konnte erfolgreich im Kofferraum
eines PKWs mit einem Fassungsvermögen von X Litern verstaut werden.

Schritt 4: Abschlussbewertung 
Nach dem Transport- und Tragbarkeitstest wurde der Tisch auf eventuelle Schäden oder
Abnutzungserscheinungen überprüft. Der Tisch wurde gründlich inspiziert, um sicherzustellen, dass der
Materialzustand unverändert war und keine sichtbaren Schäden oder Funktionsbeeinträchtigungen
aufgetreten sind. Der Tisch zeigte nach den Tests keine strukturellen Schäden oder auffällige
Abnutzungserscheinungen und konnte ohne Probleme montiert und demontiert werden.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Der Tisch ist sowohl leicht tragbar als auch problemlos in einem mittelgroßen PKW
transportierbar. Keine körperliche Anstrengung ist beim Tragen erforderlich, und er passt ohne Anpassung in
den Kofferraum.

90 Punkte: Der Tisch hat ein geringes Gewicht, lässt sich einfach handhaben und benötigt nur minimalen
Platz im Fahrzeug. Eine Person kann den Tisch über eine längere Distanz ohne größere Ermüdung tragen.

80 Punkte: Der Tisch weist ein leichtes Gewicht auf, wobei das Tragen etwas Kraft verlangt. Er kann dennoch
ohne größere Anstrengungen transportiert werden und lässt sich gut verstauen.

70 Punkte: Moderates Gewicht verhindert längeres Tragen ohne Ermüdung. Der Tisch erfordert eine
Anstrengung für den Transport, ist jedoch noch praktikabel.

60 Punkte: Der Tisch ist schwerer und fordert mehr Anstrengung beim Tragen, bleibt jedoch für den Transport
in einem PKW geeignet.

50 Punkte: Es bedarf zweier Personen, um den Tisch sicher zu tragen und zu verstauen. Der Tisch zeigt sich
dennoch funktional transportierbar.

40 Punkte: Sehr schwerer Tisch, der mit Mühe von einer Person bewältigt wird. Der Transport stellt eine
Herausforderung dar.

30 Punkte: Der Tisch ist kaum transportierbar und überaus unhandlich. Der Einsatz im Fahrzeug ist nur mit
großem Kraftaufwand möglich.
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20 Punkte: Der Transport ist nahezu unmöglich. Der Tisch ist äußerst schwer und sperrig und passt nur mit
Anpassungen in den Kofferraum.

10 Punkte: Es ist unmöglich, den Tisch zu transportieren. Seine Konstruktion ist zu schwer und
unpraktikabel, um Tragen oder Transport zu ermöglichen.
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5. Aufbauzeit und Benutzerfreundlichkeit

Testdurchführung:

Schritt 1: Anleitungssichtung 
Im ersten Schritt der Testdurchführung wurde die mitgelieferte Aufbauanleitung sorgfältig auf ihre
Verständlichkeit und Vollständigkeit hin geprüft. Es wurde darauf geachtet, ob die einzelnen Schritte klar
beschrieben und alle notwendigen Informationen enthalten sind, um den Aufbau ohne zusätzliche Fragen
oder Probleme durchführen zu können.

Schritt 2: Aufbauzeitmessung 
Nach der Anleitungssichtung wurde die Aufbauzeit des Tisches gemessen. Dabei folgte eine Testperson der
Anleitung Schritt für Schritt, um den Tisch vollständig aufzubauen. Während des Aufbaus wurde die gesamte
Zeit vom Start bis zur Fertigstellung gestoppt, um die Effizienz des Prozesses zu bewerten.

Schritt 3: Benutzerfreundlichkeitstest 
Während des gesamten Aufbaus wurde die Benutzerfreundlichkeit der Anleitung und der Bauteile getestet.
Es wurde darauf geachtet, ob die Schritte einfach nachvollziehbar sind und ob zusätzliche Werkzeuge
benötigt wurden. Außerdem wurde ermittelt, ob der Aufbau intuitiv oder umständlich war.

Schritt 4: Abbau und Lagerung 
Im letzten Schritt wurde der Tisch wieder abgebaut, um seine Lagerfähigkeit sowie die Leichtigkeit des
Abbaus zu prüfen. Es wurde darauf geachtet, ob der Tisch einfach auseinander gebaut werden kann und ob
er platzsparend verstaut werden kann.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Die volle Punktzahl wird erreicht, wenn der Aufbau in unter 5 Minuten ohne zusätzliches
Werkzeug gelingt und der gesamte Prozess als äußerst benutzerfreundlich wahrgenommen wird. Die
Anleitung muss dabei klar und vollständig verständlich sein.

90 Punkte: Diese Punktzahl wird vergeben, wenn der Aufbau zwischen 5 und 10 Minuten dauert und die
Anleitung verständlich ist. Kleinere Anpassungen können nötig sein, beeinflussen jedoch nicht die
Gesamtbenutzerfreundlichkeit.

80 Punkte: Bei einer Aufbauzeit von 10 bis 15 Minuten und einer leicht verständlichen Anleitung wird diese
Punktzahl erreicht. Der Prozess ist insgesamt akzeptabel, jedoch gibt es vereinzelte
Verbesserungspotenziale.

70 Punkte: Wenn der Aufbau 15 bis 20 Minuten in Anspruch nimmt und kleinere Unklarheiten in der
Anleitung bestehen, werden 70 Punkte vergeben. Der Aufbau erweist sich dabei als mäßig
benutzerfreundlich.

60 Punkte: Eine Bewertung von 60 Punkten erfolgt bei einer Aufbauzeit von 20 bis 25 Minuten, wenn Teile
der Anleitung unklar sind und die Benutzerfreundlichkeit darunter leidet.

50 Punkte: Für einen Aufbau, der länger als 25 Minuten dauert und bei dem die Anleitung schwer
verständlich ist, werden 50 Punkte vergeben. Der Prozess ist insgesamt erschwert bzw. umständlich.

40 Punkte: Zusätzliche Werkzeuge sind erforderlich, was den Aufbau erheblich erschwert. Die Komplexität
steht im Vordergrund, und die Anleitung deckt nicht alle Bedürfnisse ab.

30 Punkte: Bei einem sehr komplizierten Aufbau, der durch eine unverständliche Anleitung geprägt ist,
werden 30 Punkte vergeben. Der Nutzer ist stark auf eigene Problemlösungen angewiesen.

20 Punkte: Wenn der Aufbau nur mit Mühe und erheblichem eigenen Aufwand durchführbar ist und die
Anleitung fehlt, wird die Punktzahl auf 20 gesetzt. Der Prozess ist insgesamt frustrierend.
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10 Punkte: Diese Punktzahl zeigt, dass der Aufbau ohne professionelle Hilfe unmöglich ist, was auf
schwerwiegende Mängel in Anleitung und Durchführung hinweist. Der Aufwand übersteigt die zumutbare
Grenze deutlich.
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